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ErscheinttSallch Mt Ausnahme der Sonn - und Festtage.
WottNemeutsprsLs pro Quartal 2 . 6 . Alle Postanstalten nehmen

VrstsNM ^M enäzsgen . — Für die Stadtabonnenteninct . Bringelohn2^K.
Nebst der Zeitung

Jeverlandische Nachrichte«
^ 149.

Erstes Blatt.
K-ttttsche Urberstcht.

Berlin , 26 . Juni . Der Kaiser hat bestimmt, daß
auch unter der Herrschaft der Militärstrafgerichtsordnung
die militärischen Spruchgerichte befugt sind , Gnadengesuche
um Erlaß oder Milderung der erkannten Strafe einzu¬
reichen . Diese Gesuche sind durch den Präsidenten des
Reichsmilitärgerichts mit einem gutachtlichen Bericht dem
Kaiser vorzulegen. .

Am 19 . Mai ist das Schwimmdock in Dar-es-
Salaam Vom Stapel gelaufen . Gouverneur Graf von
Götzen hielt dabei eine Taufrede, in der er darauf hin¬
wies, daß hier zum ersten male ein Werk entstanden sei,
das es unserer Marine ermöglichen soll , fern vom heimat¬
lichen Strande mit eigener Kraft und ohne fremde Hülfe
Schäden zu heilen, die die Unbill der Elemente oder der
Feind ihren Schiffen geschlagen.

Der bisherige Chef des Zentralbureaus des Staats¬
sekretariats für das Reichspostamt, Postinspektor Puchke,
der zum Postrat ernannt wurde , dürfte sich in nächster
Zeit nach China hinausbegeben, um die Leitung des
deutschen Postverkehrs daselbst , der in der erfreulichsten
Entwickelung begriffen ist, zu übernehmen . Puchke war
1891 bis 1896 Vorsteher des Postamts in Dar-es-
Salaam und hat sich dort um die Organisation des
deutsch - ostafrikanischen Postwesens große Verdienste er¬
worben. Neuerdings hat er auch mehrfach an Kabel¬
legungen teilgenommen, um auch diese Arbeiten genauer
kennen zu lernen.

Italien . Rom, 26 . Juni . In ihrer heutigen
Vormittagssitzung bewilligte die Deputiertenkammer den
geforderten Kredit für Herstellungeiner Telephonverbindung
Italiens mit der Schweiz.

Frankreich . Paris, 26 . Juni. Der Staats-
gerichrshof verurteilte den Grafen Lur-Saluces wegen Be¬
teiligung an dem von Deroulede und Genossen geplanten
Staatsstreich zufünfjähriger Verbannung unter Zubilligung
mildernder Umstände. Für die Verurteilung stimmten 72
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Senatoren , während sich 78 der Abstimmung enthielten.
Die Sitzung wurde ohne Zwischenfall geschlossen.

Spanien . Madrid, 26 . Juni. Nachdem die
Jubiläumsprozessionin Madrid , Alicante, Alcoy , Pamplona
und Sevilla Tumulte veranlaßt hat, ist es gestern in
Valencia zu furchtbarenKrawallen mit Tätlichkeiten ge¬
kommen. Mehrere Geistliche wurden verletzt , der Bischofs¬
palast und das Jesuitenkloster wurden gesteinigt.

Oftasierr.
Berlin , 26 . Juni. Generalleutnant v . Lessel meldet

unterm 25 . Juni aus Tientsin : Die Palatia ist heute in
See gegangen mit dem 3 . Infanterie -Regiment und 300
Leichtkranken . Transportführer istOberstleutnantWallmenich.
An Bord befindet sich auch die Leiche des Gesandten von
Kettler.

Der Ueberwachungsdienst auf dem Jangtse durch
deutsche Kriegsschiffe soll nach einer Pause von vier
Wochen wieder ausgenommen werden, nachdem in Shanghai
eine Truppengarnison verbleibt.

Der Krieg in Südafrika.
Frankfurt a . M . , 26 . Juni. Auf den Mainzer

Bahnhöfen sind mehrere Familien aus Transvaal, etwa
40 Personen, Männer , Frauen und Kinder, eingetroffen.
Es sind dies früher nach Südafrika ausgewanderte
Deutsche , die von der englischen Regierung die Erlaubnis
erhielten , auf eigene Kosten Transvaal zu verlassen.

London, 36 . Juni.
'Miß Hobhouse hielt einen

Vortrag in Oxford über die Greuel des Lagsrsystems in
Südafrika. Sie erklärte , vor dem Kriege glaubten die
Buren gegen eine zivilisierte Nation zu Felde zu ziehen,
die Aenderung ihrer Ansicht hierüber sei entmutigend für
alle Engländer. Der Rektor der Oxforder Universität
erklärte , falls die Thatsachen über die Lager gründlich in
England bekannt wären, würden solche Zustände nicht
weiter gestattet werden . Oberst Skott Skirving sagte , die
Armee müßte über solche Arbeit Ekel empfinden. Die
Versammlung nahm eine warme Dankresolution für Miß
Hobhouse an.

111. Jahrgang.
Rotterdam, 26 . Juni. Präsident Krüger ist

heute Vormitwg hier eingetroffen und begab sich mit
seinem Gefolge nach dem Rathause. Der Wagen des
Präsidenten wurde von früheren LranSvaalischen Offizieren
und Unteroffizieren eskortiert. Auf dem Rathause wurde
Krüger vom Bürgermeister, den Stadträten und Ratsmit¬
gliedern empfangen . Nach einer Ansprache des Bürger¬
meisters dankte Krüger für den Empfang und gab der
Hoffnung Ausdruck , daß Gott sein Land bald wieder be¬
freien werde . _

Korrespondenzen.
4k> Jever , 27. Juni . Am kommenden Sonntag,

30 . Juni , vrranstaltet der Marineverein Prinz Adalbert
zu Wilhelmshaven seinen diesjährigen Familienausflug.
Als Reiseziel hat der Verein diesmal die Umgegend un¬
serer Stadt gewählt, um gleichzeitig mit dem hiesigen,
seit einem halben Jahre bestehenden und in stetigem
Wachstum begriffenen Bruderverein , dem Marineverein
Jever und Umgegend , wie es überall in deutschen Landen
Brauch ist, die allezeit sich bewährende echte Kameradschaft
zu festigen und zu fördern. Der Sonderzug , der die
Teilnehmer, deren Zahl auf 800 bis 1000 Personen ge¬
schätzt wird, nach hier bringt, verläßt Wilhelmshaven um
1 Uhr, trifft um 1^ auf Moorwarfergast ein. Die
Mitglieder des hiesigen Marinevereins marschieren um
12 »/i Uhr von ihrem Vereinslokal nach Siebetshaus , um
daselbst mit den Wilhelmshavencr Kameraden und deren
Angehörigen zusammen zu treffen . Nach einer kurzen
Rast in der Sommerwirtschaft des Kameraden Rippen
begeben sich die Ausflügler , unter Vorantritt einer aus
Mitgliedern des Musikkorps der Kaiserlichen 2 . Matrosen¬
division gebildeten Kapelle, nach Upjever. Um 5^/, Uhr
wird Upjever verlassen und über Rahrdum zum Schützen¬
hof und Kaisersaal marschiert . Hier verbleiben die beiden
Vereine in gemütlichem Beisammensein bis zur Abfahrt
des Zuges , welche auf ungefähr 10 Uhr angesetzt ist.
Hoffentlich zeigt die Sonne den Marinem , die zwar zu
anderen Zeiten ein schweres Wetter nicht scheuen, am
Sonntag ihr lachendes Antlitz und trägt dadurch den
Hauptanteil zum Gelingen des Festes bei.

Nach uns die Sündflut.
Roman aus der Gegenwart von Ewald August König.

(Fortsetzung .)
Von den Lippen des alten Herrn verschwand das

freundliche Lächeln so plötzlich, wie der Sonnenschein an
einem unbeständigen Apriltage, lästig wandte er das
Antlitz ab und die tiefe Furche zwischen seinen Brauen
ließ nur zu deutlich erkennen , daß er diese Bitte aller¬
dings sehr unbescheiden fand.

Sein Blick streifte das Antlitz seines Sohnes , er
erwartete offenbar, auch hier Entrüstung zu finden, die
gleichmütige Ruhe , die er statt ihrer fand , mußte seinen
Groll nur noch steigern.

„ Weiß Hertha bereits, daß Sie diese Bltte an mich
richten wollen?" fragte er nach einer langen Pause , müh¬
sam sich bezwingend . „ . . .

„Nein"
, erwiderte Gottfried, dessen Lippen ein herber

Zug umzuckte, „ ich will zuvor die Gewißheit haben, ob
das Jawort Herthas — "

„ Rechnen Sie so sicher auf dieses Jawort ? " unter¬
brach der Bankier ihn.

„ Ich glaube, es zu dürfen ."
„ Sie sind ein Mann von Ehre," sagte der alte

Mann, „ ich erwarte von Ihnen , daß Sie jenes Jawort
nicht fordern werden, wenn ich meine Zustimmung ver¬
weigere . Nein, nein , lassen Sie mich ausreden," fuhr
er fort, als er bemerkte , daß Gottfried heftig auffahren
wollte, „Sie dürfen Gründe fordern, ich werde sie Ihnen
nicht vorenthalien. Ich werde mir stets bewußt bleiben,
welch ' großen Dank ich Ihnen schulde, dieses Gefühl
wird nun zu einer drückenden Last für mich, weil ich
diesen Dank nicht abtragen kann . Wenigstens auf diesem
Wege nicht , auf dem Sie ihn fordern ! Gegen Ihre

Person würde ich durchaus nichts einzuwenden haben,
aber haben Sie denn selbst nicht daran gedacht , daß die
Verhältnisse zu ungleich sind ? Was können Sie meiner
Tochter bieten , die im Wohlleben und Ueberfluß ausge¬
wachsen ist ? "

„ Wenn Hertha mit dem , was ich ihr bieten kann,
zufrieden ist — "

„ Sie kann es nicht sein : Wenn sie auch im ersten
Augenblick sich bereit erklärt, Ihnen dieses Opfer zu
bringen, die Reue kann nachhinken , ich kenne das . Sie
haben sich geweigert , auf meine Pläne und Vorschläge
einzugehen , Sie wollen der besoldete Ingenieur eines
amerikanischen Etablissements bleiben , Sie werden niemals
weiterkommen , weil Sie nicht den Mut zum Wagen
haben , Ihr Gehalt aber reicht kaum als Nadelgeld für
meine Tochter aus . Unter solchen Verhältnissen muß ich
meine Zustimmung verweigern, wenn ich die Pflichten
eines Vaters gewissenhaft erfüllen will, und ich bemerke
nochmals, daß ich mit Sicherheit erwarte, Sie werden sich
dieser Entscheidung fügen .

"
„ Wenn Sie das verlangen, so müssen Sie den

heiligsten Gefühlen meines Herzens gebieten können,"
erwiderte Gottfried, dem das Blut heiß in die Stirne
stieg. „ Dazu aber haben Sie trotz Ihres Reichtums keine
Macht. Wenn Hertha meine Liebe erwidert, wie ich wohl
mit Sicherheit annehmen darf , wenn sie zufrieden ist mit
der einfach bürgerlichen , aber sorgenfreien Existenz , die
ich ihr bieten kann , wer darf dann zwischen uns treten?
An dieser Grenze enden auch die Rechte der Eltern , sie
dürfen nicht dem Glücke des Kindes vernichtend entgegen¬
treten ! "

Der Bankier war stehen geblieben , die Schatten
auf seiner Stirn waren noch finsterer und drohender ge¬
worden.

„ Glauben Sie denn , daß meine Tochter glücklich
werden könne , wenn auf ihrer Ehe der Fluch ihrer Eltern

ruht ? " fragte er . „ Hoffen Sie nicht , Hertha zu diesem
Schritt bewegen zu können , Sie würdensich bitter getäuscht
sehen . Wollen Sie auf den Vorschlag eingehen , den ich
Ihnen vorhin gemacht habe , so bin ich auch jetzt noch be¬
reit, meine Versprechungen zu erfüllen und Ihnen weiter
zu helfen , denken Sie darüber nach .

"
„ Es ist unnötig ! " fiel Gottfried ihm in die Rede,

der inzwischen seine Handschuhe wieder angezogen und
seinen Hut genommen hatte . „ Ich werde mich niemals
an einer derartigen Gründung beteiligen .

"
„ Nun , dann wären wir ja fertig mit einander,"

fuhr der Bankier, ihm den Rücken wendend , fort, „ meine
Dankbarkeit wird Ihnen bleiben , ich hoffe, Sie werden
sich auch meine Achtung zu erhalten wissen und sich nun
nicht zwischen mich und meine Tochter drängen. Leben
Sie wohl und nehmen Sie die aufrichtige Versicherung
mit , daß ich bedauere, Ihnen diese Bitte versagen zu
müssen . "

Gottfried blickte fragend den Freund an , der ihm
durch einen Wink zu verstehen gab , daß es wohl das beste
sei , wenn er sich jetzt entferne ; mit einer ceremoniellen
Verbeugung verließ er das Kabinett

„ Unverschämt ! " sagte der Bankier unwirsch , sich zu
seinem Sohne wendend . „Hätte ich nicht Rücksichten nehmen
müssen , würde ich ihn mit anderen Worten die Thüre ge¬
zeigt haben.

"
Die Thür wurde bald darauf geöffnetund mit ernster

Miene trat der Doktor Ladenburg ein.
Bestürzt ging der Bankier ihm entgegen.
„ Sie bringen uns schlimme Nachrichten ?" fragte er,

ihm die Hand bietend.
„ Eine Trauerbotschaft," nickte der Doktor, „ Sie

waren allerdings darauf vorbereitet, Sie mußten es
sein — "

„ Aber so plötzlich hatte ich es nicht erwartet," unter¬
brach der Bankier ihn mit gepreßter Stimme . „Gestern
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* Jever, 27 . Juni. Die zum Nachlasse der Frau
. Wwe. C . L. Mettcker gehörenden Immobilien sind nach
j Abhaltung von drei Verkaufsterminenan Herrn L. Mettcker
^ verkauft worden und zwar zu folgenden Preisen : das
. Landgut Middelswarfen, groß 27,8590 Hektar, für
^ 51785 Mk., das Landgut Kiefhaus, groß 19,6122 Hekt .,
> für 35701 Mk., die Dwingenburger Weiden , groß 13,9189
> Hektar, für 31781 Mk., zwei beim Dünkagel belegene
§

Weiden , groß zus . 5,0895 Hektar, für 10227 Mk. , ein
, beim Tivoli belegener Garten , groß 32 Ar 25 Qum .,
§ für 1150 Mk., ein an der Terrasse belegener Garten,
^ groß 37 Ar 18 Qum . , für 6038 Mk. , der daran liegende

Acker, groß 27 Ar 45 Qum . , für 2850 Mk. , das am
Kirchplatze belegene Haus für 8750 Mk „ sämtliche
Immobilien für den Preis von 148282 Mk.

! ^ Sillenstede , 26. Juni. Für das mit einer
f hundertjährigen Gedenkfeier verbundene Jugendschützenfest,

welches auf Sonntag den 7 . Juli d. I . angesetzt ist , hat
der Festausschuß ein reichhaltiges Programm festgestellt.
Für Volksbelustigungen aller Art ist in reichstem Maße
Sorge getragen . Dem tanzlustigen Teil des Publikums
steht von 3 Uhr an der große Janssen'

sche Saal zur
Verfügung, später auch der Saal des Herrn Ennen , der
bis 9 Uhr abends für die Kinder bestimmt ist. In Ennens
Garten wird ein Schießstand eingerichtet zu einem Hirsch¬
schießen. Bunge und Folkers haben tüchtige Sänger¬
gesellschaften engagiert. Bei Fimmen findet nach Auf¬
lösung des Festzuges ein flotter Kommers statt. Abends
festliche Illumination der Wirtschaftsgärten. Gegen 10 Uhr
wird ein Brillant - Feuerwerk beim Kriegerdenkmal abge¬
brannt . Ein imposanter Festzug , der nachm . 4ck/z Uhr
Zusammentritt , wird wesentlich zur Verherrlichungdes Festes
beitragen . Zur Erinnerung an die hundertjährigeGedenk
feier wird von den Schulmädchen eine Fahnenschleife mit
entsprechender Inschrift gestiftet und überreicht.

T Schaar , 26 . Juni. Im Saale des Herrn Meenen
hies. fand gestern eine öffentliche Handwerker - Versammlung
statt, zu welcher alle Handwerksmeisteraus den Gemein
den Neuende und Sande und den Ortschaften Rüsiersie
und Kniphausersiel, sowie der ganzen Umgegend eingeladen
waren. Die Versammlung wurde geleitet von Herrn Ge
meindevorsteher Janßen , der nach einigen einleitenden
Worten Herrn Redakteur Schnepel aus Norden das Wort
zu seinem Vortrage über das Handwerkskammer -Gesetz
und die Organisation des Handwerkes gab . Referent
schilderte den Zweck und Nutzen , sowie die verschiedenen
Arten der Innungen und riet den anwesenden Meistern
eindringlichst , eine freie gemeinsame Innung zu gründen.
Der Vorsitzende ließ hierauf eine Mitgliederliste zirkulieren,

war keine Verschlimmerung eingetreten , ich
hinausfahren , mein Gott , wie ist es nur

Abend noch
wollte gleich
möglich —"

„ Eine Lungenlähmung, Verehrtester Herr ! Niemand
hatte eine Ahnung davon, daß dieser betrübende Fall
eintreten könne , indessen bietet er doch den Trost , daß
die Heimgegangene nun von ihren Leiden erlöst ist,
Hoffnung auf Genesung war schon längst nicht mehr vor¬
handen."

„ Ja , darin liegt ein Trost," nickte der Bankier, starr
vor sich hinblickend , während der Doktor zu Otto trat und
auch ihm die Hand drückte. „ Wir alle müssen ja einmal
sterben , — wenn nur nicht die Ursache dieses Todesfalles
so erschütternd wäre ! "

„Das ist es, was stets auf das Andenken an die
teure Mutter einen finstern Schatten werfen wird ! " sagte
Otto , mit der Hand die Augen bedeckend. „ Wir
werden vielleicht manches bittere, scharfe Urteil hören
müssen und nicht immer diesem Urteil entgegentreten
können —"

„ Ach was , laß die Leute schwätzen, wir können ihnen
nicht Schweigen gebieten, " fiel sein Vater ihm ins Wort.
„ Wir konnten jenes Fest geben , und wirthaten es, dafür,
daß es so traurig endete , darf uns niemand verantwort¬
lich machen . Wenn beim Kirchenbau ein Maurer ver¬
unglückt , so darf man deshalb doch auch nicht behaupten,
die Kirche hätte nicht gebautwerden sollen ! Na , wir müssen
gleich hinaus , Hertha erwartet uns — "

„ Ihre Equipage steht vor der Thüre," sagte der
Doktor, „ sie brachte mich hierher. "

„ Ddsto besser . Beeilen wir uns , Otto ! Ich kann
leider das Geschäft nicht schließen, " wandte er sich zudem
Doktor, der am Fenster stand und sinnend in den schnee¬
umhüllten Garten hinausschaute, „die Störung würde zu
tief einschneiden .

"
„ Das wird ja jeder einsehen ! " erwiderte der Doktor

trocken.
„ Und wer das nicht einsehen will, der muß eben

seiner Zunge freien Lauf lassen, " fuhr der Bankier fort,
während er seinen Pelzmantel und die Handschuhe anzog,
die ein Diener ihm aus dem Vorzimmer gebracht hatte.
Erinnere mich daran , Otto , daß wir bei der Rückkehr bei
meinem Schneider Vorfahren , er muß sofort die Trauer-
Livreen für das Dienstpersonal anfertigen.

Er nahm aus seinem Schreibtisch sin Packet Bank¬
noten, das er achtlos in die Seitentasche seines Pelzrocks
schob, dann verließen die Herren das Kabinett und die
schimmernde Equipage rollte gleich darauf mit Vater und
Sohn fort.

(Fortsetzung folgt.)

in welche sich die sämtlichen anwesenden Meister einzeich
rieten . Damit war die Bildung der Innung beschlossen
Als Sitz der Innung wurde Schaar gewählt. Als Ver¬
trauensmänner für die Vorarbeiten wurden folgende
Herren gewählt: Schmiedemeister Frerichs in Altengroden,
Zimmermeister Grahlmann in Schaar , Bauunternehmer
Kleihauer in Rüstersiel, Schuhmachermeister Harken
Jnhausersiel und Schuhmachermeister Wieting in Reuende.
Elfterer wurde von ihnen als Obmann bestimmt . Herr
Schnepel versprach , auch ferner bei den Vorarbeiten zur
Bildung der Innung behilflich zu sein . Die nächste Ver
sammlung der Vertrauensmänner wurde auf den 1 . In
abends 8 Uhr in Meenens Gasthofe hier angesstzt . -
Nach diesen Verhandlungen wurden noch verschiedene
Handwerkerfragen besprochen und dann um 11 Uhr die
Versammlung geschlossen.

* Rüsterfiel, 25 . Juni. Vom schönsten Wetter be¬
günstigt machte heute die Schuljugend mit Lehrern und
Eltern auf 18 schön bekränzten Wagen einen Ausflug
nach Upjever.

* Oldenburg , 25 . Juni. In der heutigen Sitzung
der städtischen Kollegien war der Gesamtstadtrat beschluß
unfähig; der Stadtrat beschloß die Erhöhung des Grund
gehalts der städtischen Lehrerinnen von 1000 Mk. au
1150 Mk . und genehmigte den Voranschlag des städtischen
Gaswerks, das für 10 Monate , vom 1 . Juli 1901 bis
1 . Mai 1802 mit 277 558,33 Mk. in Einnahme und
Ausgabe abschließt . Darnach beträgt der veranschlagte
Betriebsgewinn für 10 Monate48 627,07 Mk.

H Barel , 26 . Juni. Sonntag und Montag wurde
hier das Schießfest des Kriegervereins gefeiert , das sich,
begünstigt von dem im allgemeinen guten Wetter, eines
regen Besuches zu erfreuen hatte. Der Festplatz befand
sich in diesem Jahre unmittelbar neben dem Tivoli , wo
durch dem jungen Volke , das in diesem Lokale dem Tanze
huldigte, als angenehme Unterbrechung des Tanzes die
Möglichkeit geboten wurde, die sonstigen Freuden des
Volksfestes in nächster Nähe zu genießen . Die bei solchen
Gelegenheiten leicht entstehenden Streitigkeiten haben auch
diesmal nicht gefehlt , doch nahmen dieselben alle keinen
unglücklichen Ausgang . Ebenso wie im Tivoli wurde
auch in Eims Etablissement an beiden Tagen Ball abge¬
halten. — Das erste diesjährige Gartenkonzert in Dangast
hatte Sonntag zahlreiche Besucher nach dem Kurgarten
gelockt. Die Hillers '

sche Kapelle wurde ihrer Aufgabe
bestens gerecht . Später fand im Kurgarten ein gut be¬
suchter Ball statt. — Der Männergesangverein hat den
letzten Sonntag zu einem Ausfluge nach dem Urwalde
benutzt . In Neuenburg wurde zunächst Station gemacht
und dort in Möhmkings Garten der Kaffee eingenommen.
In Bockhorn , das nach einer Tour durch den Urwald
wobei in der Waldschenke Rast abgehackten wurde, als
letztes Ziel der Fußwanderung erreicht wurde, bestieg die
Gesellschaft den Zug , der sie nach Varel zurückführte . —
Herr Pastor Graap feierte vor einigen Tagen sein fünf
uudzwanzigjähriges Dienstjubiläum, gelegentlich dessen er
neben den Glückwünschen und Geschenken der Vertretungen
der Kirchengemeinde zahlreiche Beweise der Teilnahme
seitens des Publikums entgegennehmen konnte . — Der
Versuch des hiesigen Singvereins , für die Pflege des
a capeller -Gesanges in den Sommermonaten Uebungs-
stunden einzurichten , muß als gescheitert angesehen werden,
nachdem sich eine genügende Anzahl von Teilnehmern
nicht zusammengefunden hat. Es ist dies umsomehr zu
bedauern, als im Winter diesem Zweige der Sangeskunst
wegen anderer Aufgaben nicht die nötige Pflege gewidmet
werden kann . — Der Verkehr im hiesigen Hafen scheint
einen besonders guten Aufschwung nehmen zu wollen,
wenigstens was die Größe der Schiffe angeht, die hier
eintreffen . Nachdem erst vor kurzem ein großer Dreimaster
auf der Reede entlöscht werden mußte , ist man jetzt be¬
schäftigt , ein russisches Schiff vor der Schleuse zu leichtern,
das seine Holzladung in kleinere Schiffe umladen muß,
da es zum Passieren der Schleuse zu breit ist.

* Wilhelmshaven, 25 . Juni. Die beiden See¬
bataillone werden voraussichtlich nach Mitte Oktober aus
China hier eintreffen . — Als guten Fang brachte heute
Morgen ein Granatfischer einen kleinen Seehund mit . Er
hatte das Tier unweit Rüstersiel gefangen . — Durch
eine Pulver - Entzündung erlitt heute Morgen in der verl.
Roonstraße ein höhererBeamter einige leichte Verletzungen.
Im Begriff, auf die Jagd zu gehen , hatte er in früher
Morgenstunde sich in seiner Wohnung noch einige Patronen
zurecht gemacht und dabei vermutlich etwas Pulver ver¬
schüttet , das dann plötzlich , wahrscheinlich infolge der un¬
vorsichtigen Berührung mit einer glimmenden Zigarre,
vlötzlich aufflammte, um ebenso schnell wieder zu verpuffen.
Durch die schnell aufschicßende Flamme erhielt der Beamte
Verletzungen im Gesicht und am Arm und wurde zu deren
Heilung ins Krankenhaus ausgenommen . (W . T .)

* Bremerhaven, 25 . Juni. Vor der Abfahrt des
Kadettenschulschiffes Herzogin Sophie Charlotte zu seiner
zweiten Weltreise richtete Generaldirektor Dr. Wiegand
eine Ansprache an die Kadetten, in der er sie ermahnte,
ich strenger Pflichterfüllung und Ehrenhaftigkeit zu be-
leißigen und stets Gehorsam und Disziplin zu halten.
3om Greßherzog von Oldenburg und der Herzogin Sophie

Charlotte war folgendes Telegramm eingetroffen: „ Es
wünschen herzlichst gute Reise der Protektor und die Pathin.
Friedrich August und Sophie Charlotte.

" Darauf wurden
Danktelegramme abgesandt.

Neueste Nachrichten.
Petersburg , 26 . Juni . Aus Wladiwostock wird

der NowojeWrcmja unter dem 24 . d. M . gemeldet:
Das japanische Blatt Assaki teilt mit, daß ein Aufstand
auf Korea ausgebrochen ist und mehrere Missionare ge¬
tötet worden sind - Koreanische Truppen sind zur Wieder¬
herstellung der Ruhe entsandt.

Rswyork, 26 . Juni. Einer Depesche aus St.
Johns (New Foundland) zufolge ist der Ozeandampfer
Lusitania, der von Liverpool nach Montreal mit 50S
Passagieren unterwegs war, gestern Nacht auf der Höhe
von Cap Bastard gescheitert . Alle Passagiere des Dam¬
pfers wurden gerettet.

Indianapolis , 26 . Juni. Ein Eisenbahnunglück
hat sich auf der Wabash- Eisenbahn, fünfzehn Meilen von
Peru , ereignet . Eine Bock-Brücke wurde vom Hochwasser
weggeschwemmt und ein Passagierzug, welcher mit großer
Geschwindigkeit dahinfuhr, stürzte infolge hiervon in die
Tiefe. Die Lokomotive und fünf Wagen wurden zer¬
trümmert. Wie man hört, sind 15 Personen umgekommen.
Einer später eingetroffenen Meldung zufolge ereignete sich
das Eisenbahnunglück auf der Wabashbahn nachts. 16
italienische Auswanderer, welche sich auf dem Wege nach
der Salzseestadt befanden , sind umgekommen . 50 Reisende
sind verletzt , darunter viele schwer.

(Telephonische Nachrichten .)
Berlin , 27 . Juni . Nach den Berl. Pol . Nschr.

dürfte der preußische Staat zur sofortigen Linderung des
landwirtschaftlichen Notstandes in den kürzlich von den
Ministern besuchten Provinzen 7 bis 8 Millionen Mark
zur Verfügung stellen müssen.

Leipzig, 27 . Juni. Die Morgenblätter melden:
Der Direktor der Leipziger Bank, Ex» er , wurde gestern
Abend verhaftet und bei der Staatsanwaltschaft ein¬
geliefert.

Petersburg , 27 . Juni. In Matusowo im
Gouvernement Kiew wurden zwei alle Bettler mit zwei
elfjährigen Knaben festgenommen . Die Kinder waren ge¬
stohlen und schwer verstümmelt ; ein drittes Kind soll in¬
folge Verstümmelung gestorben sein.

Jekaterinoslaw, 27 . Juni. Durch Feuer wurden
hier große Holzlager, Sägemühlln und Häuser vernichtet.
Der Schaden an verbranntem Holz beträgt drei Will.
Rubel, der Verlust an Mühlen usw . zwei Mill . Rubel.
Es sind 42 Gehöfte abgebrannt. Die Holzlager waren
nicht versichert.

Kapstadt , 27. Juni. In der letzten Woche wurden
drei neue Erkrankungen und sieben Todesfälle an Pest
festgestellt . _ _

Bremerhaven, 27 . Juni. Der Dampfer des
Nürdd. Lloyd Wittekind traf heute früh mit 415 Rekon¬
valeszenten und den Leichen des Generalmajors von
Schwarzhoff und des Oberstabsarztes Dr. Kohlstock hier
ein . In der schwarz dekorierten Revisionshalle der Lloyd¬
halle fand Traucrgottesdienst statt, dem die heimgekehrten
Soldaten und Kriegervereine beiwohnten. Nach dem
Gottesdienste wurden die Leichen unter dem Salut der
Matrosenartillerie in den Eisenbahnzug verladen . Von
den heimgekehrten Soldaten sind 200 Typhus - und Ruhr¬
kranke ins Lazarett gebracht worden, die übrigen begeben
ich nach Berlin.

London , 27 . Juni. (Lloyd - Meldung.) Einem
Telegramm aus St . Jones zufolge sind die Mannschaft
und die Passagiere der Lusitana gestern Abend in St.
Jones gelandet. Der Kapitän und die Offiziere bleiben
neben dem Schiffe, bis Hülfe kommt.

* Aus der deutschen Geschichte . Magister:
„ Wenn die alten Deutschen in das Feld zogen , pflegten
ie sich mit Eichenlaub zu schmücken und erhoben ein
urchtbares Gebrüll. Sagt mir, ihr Knaben, warum thaten
ie dieses ? " — Karlchen : „ Weil sie bei der Liedertafel
waren.

"
(Simplicissimus.)

Marktberichte.
Leer, 26 . Juni. Die Zutrift zum heutigen Vieh¬

markt , welche auf 441 Stück Hornvieh, 14 Kälber und
5 Schafe festgestellt wurde, bestand zum größten Teil aus
Händlervieh, d . h . zusammengekauften Koppeln. An Land¬
wirten und namentlich an fremden Händlern fehlte es
ehr , während heimische Händler recht gut vertreten waren.
Das beste hochtragende Vieh blieb unverkauft. Bezahlt
wurden bis zu 450 Mk . und bezw . 300 bis 350 Mk.
Im Herbst kalbende Tiere bedangen 270 bis 350 Mk.
Besseres Milchvieh wurde zu Preisen bis zu 360 Mk.
gehandelt. Es kam aber nur zu wenigen Abschlüssen.
Rotbuntes wurde gesucht, Weidevieh war überreichlich ver¬
treten, blieb aber unverkauft. Aeltere Bullen fehlten,
unge gingen zu Preisen von 170 bis 210 Mk. in andere

Hände über. Die Preise für Ochsen stellten sich je nach
Alter auf 220—300 Mk. Jungvieh , i/, . bis 1 ^/,jähriges,
bedang 160 bis 210 Mk. , zweijähriges bis zu 250 Mk.
Für hochtragende Rinder wurden 250 bis 330 Mk. ge¬
ordert und in Einzelfällen auch bezahlt. Kälber kosteten
18 bis 45 Mk . , Fettvieh bis 28 Mk. pro 100 Pfund
Lebendgewicht.



Obrigkeiülche Bekanntmachungen.
Die mit dem 1 . Mai 1902 aus der

Pacht fallenden Vorwerke Nr. IV , ge¬
nannt Wefiergarms , und Nr. VIII , ge¬
nannt Mittelgarms , zu Garms sollen

Donnerstag den 4. Juli d . I.
vormittags 10 Uhr

aufdem Amte auf 12 Jahre öffentlich
verpachtet werden. Die Verpachtungsbe¬
dingungen werden im Termin bekannt ge¬
macht, können vorher auch auf dem Amte
eingesehen werden.

Jever, den 21 . Juni 1901.
Amt.

I . V - : Mutzenbecher.
l Nachdem die Etnkommensteuerrollender

Gemeinden Westrum , Wangerooge und Ol-
I dors für das Jahr . 1901/02 festgestellt
! sind, werden dieselben 14 Tage lang , vom
. 26 . Juni bis zum 10 . Juli ds . Js .,
» bei den betreffenden Gemeindevorstehern

zur Einsicht der Steuerpflichtigen offen
liegen.

Etwaige Reklamationen , infolge deren,
wenn sie unbegründet gefunden werden,

» den Reklamanten die veranlaßten Kosten
I zur Last fallen, auch die Reklamanten noch

höher zur Steuer veranlagt werden können,
» sind innerhalb drei Wochen nach dem Ab-
z laufe der Auslegungszeit , also vor dem
l i . August d . I ., bei Strafe des Ausschluffes' bei dem Unterzeichneten anzubringen und
, zu begründen.
» Jever , den 21 . Juni 1901.
§ Der Vorsitzende der Schätzungsausschüsse
j der Gemeinden des Amts Jever.

I . V . : Mutzenbecher.
! Zwangsversteigerung.
! Jever.
f Freitag den 28 . Juni 1901 nachmittags

4 Uhr sollen iui Adler hies.
6 jstlberne Armbänder , 2 Schreib¬
pulte , 1 Sofa mit Ripsbezug, 4 Sessel,

, 4 Stühle, 1 Kaffeetisch . 1 kl . Tisch,
/ 1 Sofatisch, 5 Betten mit Bettstellen,

1 mahag. Kommode usw.
gegen Barzahlung versteigert werden.

Pohlmann,
Gerichtsvollzieher i . V.

Gemeindesachen.
Gemeinde Tettens.

' Die Umlegung verschiedener Strecken
Steinpfäde in hiesiger Gemeinde, sowie
die Lieferung des dazu erforderlichen
Sandes soll

Sonnabend den SS. Juni
nachmittags 5 Uhr

^ in W. Carstens Gasthause öffentlich mindest-
fordernd ausverdungen werden.

Die Herren Gemeinderatsmitglieder
werden gebeten , eine Stunde früher zu
erscheinen.

Tettens , den 23 . Juni 1901.
W - Hintzen, G.-V.

v Die Grasnutzung an der zum soge-I nanntenAuskündiger -Dienstlandegehörigen
Mtddoger Sietwendung pro 190 ! soll am

SO . Jnvi nachmittags 6 Uhr
unter den alsdann bekannt zu machenden
Bedingungen in Reiners ' Gasthause in
Wichtens öffentlich meistbietendverpachtetwerden.

^ Tettens, den 24. Juni 1901.
_ W . Hintzen, G . -V.

Die Umlagen zur Laudwirtschafts-
kammer für die Zeit vom 1 . Januar1901
bis 30 . April 1902 werde ich

Montag den 1. Juli 1S01
nachm, von 4 Uhr an

! in meinem Hause erheben.
' Fedderwarden , 1901 Juni 26.

_ — Röver.

r

Generalversammlurrg
Predigervereins von Jevcr, Jever¬

land und Kniphausen
am S. Juli dieses Jahres morgensIO Uhr im Hof von Oldenburg in Jever.

Die abgelesenen Bücher sind mitzu¬
bringen.

_ Berlage.

PriUl-PtlmlWWM.
Weißbier Liter 10 Pfg . I . F. Janßen.

Gebräunter Kaffee,
aus besserem Kaffee ausgesiebt, in garan¬
tiert reinschmeckender Ware , perl Pfund
05 Pfg., empfiehlt die erste jever-
ländische Kaffee -Brennereivon
I. Lj . Eafsms m Jever.

Rahmkäse pr. Pfd . 00 Pfg. empf.
Warmsen.

Kümmel - «nd Meitzer Käse pr. Pfd.
18 Pfg. Warntjeu.

Reismehl , Maizena , Agar -Agar,
Gelatine, Puddingpulver, Pudding¬
stärke, rote Grütze , ff. Vanille , graste
Schoten, 10 «ud SO Pfg., empf.

Warntjeu.
Pflaumen pr. Pfd . SO Pfg. empf.
_ Warntjen.
Himbeersaft, flaschenweise und an¬

gebrochen , empf . billigst
Warntjeu.

Malz-Kaffee pr. Pfd . so Pfg.
Warntjen.

Ff. Provence-Oel empf.
Warntjen.

Kartoffeln und Zwiebel empf . Eiters.
Käse Pfd. 12, 15 , 18 u . 20 Pfg . D . O-

Frische Eier Stiege 1 Mk. Eil ers.

Zum Emmackm empMe
besten grobkörnigen ungebläuten Kristall¬
zucker. _ Friedr . Siefken.

NeneJslönder Matjesheringe vom
Junifang , das Beste, was existiert,
trafen ein. P . Koeniger.

Blumenkohl, Spitzkohl , sowiegrüne
Salatgnrken empf . P . Koeniger.

Messina - Apfelsinen find wieder
vorrätig. D. O.

Empfehlen
Rind -, Ralb - und

Schweinefleisch.
Schönes hiesigesSchweineschmalzempf-

Mühlenstraße . I . F. Janßen.^ Schweine
haben will, die in kurzer Zeit rund und
fett sein sollen, der füttere täglich

Aeeermanns Frestpnlver
zwischen das Futter.

Zu haben in der
Löwenapotheke in Jever.

Zung,
Jever , Osterstraste,

InslsIIstiono .Lesvkstt
für elektrische Licht- und Kraftanlagen
sowie Telephon- u. Klingelleitungen.
Zeichnungen und Kostenanschläge gratis.
Feinste Referenzen über gelieferteAnlagen.

Kakao, garant. rein,
1 Pfund 1,40 Mk.,

Kochschokolade Pfund 80 Pfg .,
Bruchschokolade M M-

Hafer -Kakao Pfund 1 Mk.
empfiehlt I . H . Caffeus.

Heute Donnerstagabend
Schellfische und Schollen.

Schlachtstraße. Dirks.
Feinste süße Kirschen . Dirks.

Alkoholfreie Weine
empfiehlt_ Wilh . Gerdes.

Erdbeeren Pfd. 40 Pfg. bei
C. Claaßen.

Zu verkaufen echten hiesigen Käse.
Jever, nahe beim Kichhof.

HandelsmannWeers.
Empfehle neueKartoffeln , Liter 10 Pfg.

Gottels. G . Meinen.
Habe 4 Wochen alte Ferkel zu verkaufen.

Wiardergroden . G - I . Gerdes.
Ein hochtragendes 1 '/- jähriges Beest

zu verkaufen oder zu vertauschen.
Grimmens b . Hohenkirchen.

F . Heeren.
Zu verkaufen

ein fettes Saugkalb.
Bei Fedderwarden . P . Stadtlander.

Z« verkaufen
"

Sander Mühle . H. Henrichs.
Zu verkaufen

eine fette Kuh.
Schortens . H . Helmerichs.

Zn verkanfen
ein schönes , schweres Bullkalb (Herdbuch¬
abstammung).

Waddewarden . M. Zwitters.
Verloren

von Jever bis Bahnhof Jever eine
Taschenuhr. Der ehrliche Finder wird
gebeten, dieselbe gegen eine Belohnung
abzugeben an

Johann Claaßen , Wiefelser Mühle.

Z loll ^ ei
' ek
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lieber alle Dräleile verbreitet.
Vorrätig m Jever bet C. F. Andrer , W . Gerdes , I C- Kleiß und A.

Stoffers, inAccumbet Rud . Schmid , inAltgarmssielbei Mammen L Seetzen,
in Carolinensielbet Apoth. Schmid, in Fedderwardenbet G. H . Gerdes
und bet Apoth. W . Boes , in Friederikensielbei D. B. Ringena , inHook¬
siel bei Joh . Fulfs und I . B- Reiners, in Hohenkirchenbei W . BöningZI
und bei Chr . Wieting , in Mederns bei I . A . Bohlken, in Neugarmssiel
bei C. E. Albers , in Neustadtgödensbei Georg Dauwes , Koi.d. , und bei
Fr. v . Hove, Apoth. , in Roffhausenbei G- Galts , in Sande bei Carl
Janßen Wwe. , in Waddewarden bei M . Zwitters, in Wiarden bet F.
E . Tiarks, in Wilhelmshaven bei C . I . Arnold , Geschw . (Johs .) Becker,
H . F. Christians , Apoth . R. Lehmann , W. Schlüter , W . Wachsmuth und
bei W- Wulff.

Suche zum 1 . November ein Mädchen
für Küche und Haus , sowie ein älteres
Mädchen zu zwei Kindern von 2 bis 5
I ihren.

Wilhelmshaven , Tdalbertstr . 3 a.
Frau Gustav Graepel.

Gesucht
ein Zimmergeselle.
Hohenkirchen, 25. Juni. Georg Harms.

Gesucht
auf sogleich oder zum i . August ein ordent¬
liches Hausmädchen.

Frau Professor Boblenz.
Gesucht

zum 15 . August für einzelne Dame ein
Mädchen, ferner z . Nov. und früher für
feine Privathäuser Haus - und Küchen¬
mädchen , junge Mädchen. Köchinnen, Mäd¬
chen für Landwirtschaft.

Oldenburg , Kriegerstr. 15.
Frau Blumensaat.

Für Dienstag wird ein tüchtiger
Arbeitergesucht, der mit Pferden um¬
zugehen weiß.

Näheres in der Exped. d. Bl.
Gesucht

wird zum i . November ein erfahrenes,
zuverlässiges Fräulein zur selbständigen
Führung eines landwirtschaftlichen Haus¬
halts. Offerten an Gastwirt Rodenbäck
in Esens (Ostsr.)._ _ _

Entlaufen
ein schwarzer langhaariger Hund mit gelben
Pfoten.

Heppens, verl . Gökerstr. Nr. 14.
Elimar Rotenberg.

Mode und Hans.
Das neueste Preisausschreiben , an dem

sich jeder Abonnent beteiligen kann,
und worin 15 Geldpreise ä 20 Mark,
also im Gesamtbeträge von 300 Mark,
ausgesetzt werden, finden wir in der
neuesten Nummer des ganz vorzüglichen
UniversalblattesItzlorls uni ! Ksus,
Verlag John Henry Schwerin , Berlin,

35. Uebrigens giebt es wohl kein
zweites deutsches Blatt, das allen Vor¬
gängen des Lebens ein so aufmerksames
Interesse zuwendet, ganz besonders aber
findet man hier alles, was die Hauswirt¬
schaft und die Familie betrifft : Moden,
Wäsche , Handarbeiten , Kindererziehung,
ärztliche und juristische Ratschläge, vor¬
zügliche geistige Unterhaltung , Aktuellesaus
der Zeit wie aus dem Leben der Frau.
Schon die große Anzahl der Beilagen ge¬
währt uns einm Begriff von dem uner¬
schöpflichen Reichtum des Blattes. Da
sehen wir eine reich illustrierte Belletristische
Beilage , ein farbenprächtiges Moden- resp.
Handarbeitenkolorit , die IllustrierteKinder-
welt, die achtseitige Romanbeilage Aus
besten Federn und viele andere noch . Mode
und Haus ersetzt 12 Spezialblätter ! Ganz
speziell machen wir auf den jeder Nummer
beiliegenden, mustergültigen Schnittbogen
aufmerksam, außerdem liefert der Verlag
Extraschnitte nach eingesandtemKörpermaß
— keine sogenannten Normalschnitte —
gegen Vergütung der eigenen Selbstkosten
von 50 Pfg . pro Schnitt für Erwachsene,
35 Pfg. für Kinder. Mode und Haus
kostet trotz seines reichen Inhaltspro Quart,
nur 1 Mk. , mit Moden- resp Handarbeiten-
Kolorits i Vi Mk.

Zu beziehen durch dieBuchhandlung
C. L. Mettcker L Söhne.

LrihSchirineister,
Sattler und Polsterer

für Möbel und Wagenarbeit,

Tapeten in neuesten Farben und neuesten
_ Mustern.
DM" Aufträge per Postkarte werden

prompt erledigt.

M .
de Hilde,

Brake i. O.
Billigste Bezugsquelle für

Therr, pech,LarboU «e«m,
Hohkohle« rr.
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Der Ausflug des Marine- Vereins Wil¬
helmshaven nach hier findet am Sonntag,
30 Juni , statt Die Kameraden ver¬
sammeln sich um i 2 t-2 Uhr im Vereins¬
lokal zum Abmarsch nach Siebetshaus
zum Empfang der Wilhelmshavener
Kameraden. Von Siebetshaus Spazier¬
gang über Upjever zum Schützenhof und
Kaisersaal,woselbstgemütlichesBeisammen-
sein . Um vollzähliges Erscheinen wird
dringend gebeten.

Der Vorstand.

Sonntag den 30. Juni

großer Ml.
A. Tantzen.

Gastwirtschaft
Gesellen-Berkehr.

Krchn Uoliertslljikßeii.
Anfang Freitag den ^ 28 . Juni.

Es laden ein
das Komitee. H. Hartmanns.

llok voll Wsllburg.
Zur Tierschau halte meine

Stallungen bestens empfohlen.

Schöne Moorhauser Gemüse- und
Suppenspargel empfing und empfiehlt

Mühlenstr . I . F. Janßen.
Kristall -, Brot- u. gemahlene Raf¬

finade, nur feine Qualitäten.
G. Klock.

Sprengels Schokoladen
in großer Auswahl sowie ff. leicht¬
löslichen Kakao empfiehlt G . Klock.
llruuwvera , jj . »mr»

sowie verschiedene andere Sorten
frisch eingetroffen. G Klock.

Himbeer - «. Johannisbeersaft bei
G . Klock.

8Ütll ^ t und mehrscharige
Rad- und Fnßpflüge,

(§ Ütll ^ t mehrfeldrige
Eggen empfiehlt

G . Klock.
Emaillierte

Küchengeräte
sehr preiswert bei G. Klock.

v . Bergmann L Co. , Radebeul -Dresden,
durch ihren Vaseline- Gehalt mildeste aller
Seifen , besonders gegenrauhe, fpröd.
undaufgespruugeneHant. Vorr. äPack!
enth . 3 St , 50 Pf. i. d . Löwenapotheke.
Gelatine , weißen, rote
50 Gramm 30 Psg. , 1 Pfd. 2 Mk. 40 Pfg.
Maizena M, ^ Pf,.

Frnchtsäfte,
als : Himbeer- , Johannisbeer- , Kirsch-

und Erdbeersaft,
per Flasche 1 Mk .,
feinste Vanille

1 Stange 10 Pfg. und 25 Pfg.
empfiehlt Ikl . 4-» 88vn8.

Starke

MlÄrMsportdaMm,
20 , 15 , 10 Liter Inhalt,

wieder vorrätig.
Schlachtstraste . H. v . Thunen.
Sämtliche Fruchtweine, Säfte,

echter Doornkaat.
, Reinhard Lncht Wwe.

Kerusprechs « Str. L.

verbunden mit einer
himdertjithrigen Gedmkseier des ersten

Hirschschießens im Sommer1801,
findet statt:

Sonntag de« V. Juli 1SV1.
Bolksbelustigungen aller Art , Karussell, Schießbuden,

Hirschschießen , Gartenkonzert , Siingergesellschasten,
Ball in zwei Lokalitäten, abends Brillant- Feuerwerk, Aussteigen
von Luftballons usw.

Zu zahlreichem Besuche wird ergebenst eingeladen.
Der Festausschuß.

vis sokiv
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sollte jvlIS8 Oosolläkt tullren . cheäor Lattsstninksr
waollo einen Versnob wit pfsiikkr L lllllövL Nsflok-
N88VU2 in Dosen.
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Am V. Juli

zum Schützenfeste,
verbunden mit einer
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grHts ßarteilllöiizert
mit nachfolgendem
LsII.

Militärmusik . -MW
Es ladet ergebenst ein

» . 0 . IKWSSL « .
Stallung und Weide ausreichend

vorhanden, wieauchPlatz fürFahrräder.
400 Mark "" ^ ''" " '

eben erschiene¬
nen Julinummer seiner vorzüglichen
Monatsschrift „Kindcrgarderobe " der
rührige Verlag John Henry Schwerin in
Berlin als Prämieen für die Lösung eines
neuen Preisrätsels ausgesetzt. Abgesehen
davon aber bietet dieses Blatt für seinen
geringen Preis so unglaublich viel, daß
die ungeheure Zahl von weit über 200000
Abonnenten durchaus erklärlich ist . Bietet
es doch seit einiger Zeit sogar ohne Preis¬
erhöhung drei neue große Beilagen mehr,
nämlich den Kinderarzt von einem nam¬
haften praktischen Arzt redigiert, ferner
Winke für Mütter von einer Pädagogin
und die praktische Hausfrau, so daß jetzt
jede Nummer 6 Beilagen aufweist. Das
Blatt bringt Kindergarderobe aller mög¬
lichen Arten , zu deren Selbstanfertigung
vorzüglicheSchnitte auf dem jeder Nummer s
beiliegenden mustergültigen Schnittbogens
anspornen ; Kinderspielzeuge zum Selbst-
ansertigen aus Resten des Haushalts,
ganze Spielvorlagen , die das Kind in an¬
genehmer und unterhaltender Weise be¬
schäftigen ; reizende illustrierte Märchen
lehrreichen Inhalts, sowie humorvolle
Zeichnungen mit humoristischen Versen.
Kurzum alles , was das Auge der Mütter
und Kinder erfreut , findet sich vereinigt
in dem Monatsblatt Kindergarderobe.
Abonnements zu nur 60 Pfg. pro Quartal
in der Buchhandlung C . L. Mettcker
L Söhne. _

u dem am Sonntag den 7 . Juli
d. Js. hier stattfindenden Jugend-
schützenseste, verbunden mit einer

hundertjährigen Gedenkfeier , sollen Buden
aller Art — soweit thunlich — zuge¬
lassen ŵerden. Die Budenbesitzer wollen
sich bis zum 1. Juli d. Js. bei Herrn
Gastwirt A. Janßen Hieselbst melden.

Sillenstede, 1901 Juni 23.
Der Festausschuß.

ÜW ÜU!
Empfehle aus der berühmten Dampf-

brotbäckereides Herrn I . Schmidt , Banter
Mühle , täglich frisches Schwarzbrot,
Graubrot , Thüringer Roggen -Fein-
brot , sowieMilchsemmel, auch gutes
Futterbrot. Bitte um gütig- Abnahme.

Hooksiel. H. Willen,
Hotel zum schwarzen Bären

Df dkm U
halte meine

Tanz- «»)
Resta«rationsbit)e

bestens empfohlen.
Varmv u. Katts Speise»

zu jeder Zeit.
Abends im Festzelt

gl -QSSVN SsII.
Es ladet ein G . Hirrrichs.

Buchführung.
Die Führung der Geschäftsbücher wie

auch die Revision derselben übernimmt
Aug . Blatt.

Zu kaufe »» gesucht
20— 25 Fuder gutes

Altlaudsheu.
Bitte um Angebote.

H . P . Harms, Bahnhofs -Hotel-

Versammlung
der

freien Innung Feddemarden-
Sengwarden-Sillenstede

am 30 . Juni nachmittags 4 Uhr
in Herrn Schröders Gasthause in Fedder¬
warden.

Die Jmmngsmeister der drei Gemeinden
werden hierzu freundlichst geladen.

D . V.
Vom 2.- 28. Juli verreist.

Wen. vr. Loorma,
Spezialarzk für Augen -, Nasen-

und Ohrenkrankheiten.
Fernsprecher 31S.

Junge Mädchen, die hier Unterricht
nehmen wollen, finden bei mir freundl.
Aufnahme.
Jever, Bahnhofstr . B . R . Jhnken Wwe.

Am Tierschautage, den 28. ds . Ms :,
wird von Carolinensiel ein Sonder -Vieh-
Mg gefahren, Abfahrt von CaroUnensiel
9 Uhr morgens , welcher auf allen Zwischen¬
stationen hält und 9,49 in Jever eintrifft.

Hohenkirchen , den 24 , Juni 1901.
Tierfch ul Kommission.

_ H Jürgens, Vorsitzenser.
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Gründlichen
Klavierunterricht

erteilt
LLtlr«

beim Schützenhof.
Geburts -Anzeige.

Die Geburt einer Tochter zeigen er¬
freut an

Johann Janßen und Frau
Anna geb . Hinrichs.

Brakerei bei Blumenkohl.
Verlobungs-Anzeigen.

Verlobte:
Meta Gucken
Herr» Herren.

Barg . Rüschenstede.
Illrs VsrlodnQA bssllron sioll nn-

2U261ASN:
riiss w. 0ItM3k!N8

kisinrioli 8 . llunstnsiod.
'iVoräunasr -^ ltsnäsioll , ^chous

Todes-Anzeigen.
Hiermit Ellen wir die trsuricePflicht,

zur Anzeige zu bringen , daß heute Morgen
unsere liebe Mutter und Großmutter
Margarethe Möhlrnarm

geb . Janßen-Focken
nach langem Krankenlager im Alter von
79 Jahren ihrem Manne , dem früheren
SchlächtermeisterTiarkReinersMöhlmann,
in die Ewigkeit nachgefolgt ist.

Die trauernden Hinterbliebene« :
Reinhard Möhlmann und Frau

geb . Mehrtens,
Max Leps und Frau

geb . Möhlmann
nebst Kindern und Verwandten.

Wilhelmshaven , den 26 . Juni 1901.
st ff ch

Die Beerdigung findet Sonnabend den
29 . Juni nachm , 2 '/- Uhr vom Sterbe¬
hause Wilhelmshaven , Börsenstraße 20,
aus auf dem Friedhofe zu Neuende statt.

Heute Morgen 3 Uhr starb nach kurzer,
heftiger Krankheit mein lieber Mann und
unser guter Vater und Großvater

Mnrich Wantugs
im Alter von 73 Jahren.

Tief betrauert von den Seinen.
Namens der Angehörigen:

Anna Warrings.
Wiarden , den25 . Juni 1901.
Beerdigung findet: Montagnachmittag

4 Uhr statt.
Danksagungen.

Allen denen, die mir während der
letzten Lebenslage meiner lieben Frau so
hülfretch zur Seite standen und sie zur
letzten Ruhe geleiteten, sprechen hiermit
unfern innigsten Dank aus.

Voslapp . H . Bohlen und Kinder
— ^ nebst Angehörigen.

8 Annahme von Annoncen für die jeweilige
V Tagesnummer bis 10 Uhr vormittags. Später2 — bis längstens12 Uhr — können nur noch
O dringende kleine Annoncenangenommenwerden.
d Exped . des Jev . Wochenblatts.

; Bvmntwottlicher Redakteur : G. Wettermann in Jever. Hierzu ein zweites Blatt.
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Zweites Blatt.

Bestellungen 1W>
auf das

Jeversche Wochenblatt
für das

F. tiZuartal lhOf
werden von den Kaiserlichen Postanstalten , den Landbrief¬

trägern und für die Stadt von der Unterzeichneten

Expedition entgegengenommen.

Abonnementspreis S Mark.

Expedition des Jeverschen Wochenblatts.

Handel, Verkehr rc.
Berlin , 26 . Juni. Wie die Voss . Ztg. hört , soll

die Sächsische Bank in ihrem Portefeuille 16 Millionen
Mark Wechsel - von der Leipziger Bank haben . Die

Leipziger Filiale der Deutschen Bank wird schon morgen
eröffnet werden . Heute früh begannen in Leipzig die
Beratungen der Leipziger Bank mit der Reichsbank und
der Sächsischen Bank , von deren Ergebnis der weitere
Fortgang der finanziellen Katastrophe abhängt . Der
Rückschlag für die Finanzlage des heimischen Platzes ist
ein immenser . Bei den andern Leipziger Bankinstituten
findet eine fieberhafte Zurückziehung von Einzahlungen
statt . Diese Konferenzen sind aber resultatlos verlaufen,
da von der Leipziger Bank der Konkurs angemeldet ist.

Hamburg , 26 . Juni. Aufsehen erregt der plötzliche
Tod des Mitinhabers der fallierten Firma Wiengreen u . Co .,
Johannes Wiengreen . Der Konkurs ist wahrscheinlich,
es verlautet , die Masse enthalte nur 25 Prozent.

Gerichts-Zeitung.
^ Oldenburg , 26 . Juni . In der heutigen Sitzung

der Strafkammer I des Großherzoglichen Landgerichts
wurden u . a . folgende Sachen verhandelt:

Nachdem der Schiffszimmerlehrling , jetzige Arbeiter

Bernh . Joh . Wilbern aus Kirchreihe , Gemeinde Neuende,
geb . am 23 . November 1884 in Wilhelmshaven , erst am
3 . April 1901 von der Strafkammer I des Großherzog¬
lichen Landgerichts hier wegen Diebstahls und Hehlerei
mit 6 Monaten 1 Woche Gefängnis bestraft worden,
muß er sich heute vor demselben Gerichtshöfe wegen
Brandstiftung und schweren Diebstahls rechtfertigen . Der

jugendliche Angeklagte war der Zucht seines Vaters derart

entwachsen , daß derselbe die Hülfe der Staatsbehörden
zur Erziehung seines Sohnes in Anspruch nehmen mußte
und außer einem Antrag auf Zwangserziehung auch einen

solchen auf Bestrafung seines Sohnes wegen schweren
Diebstahls stellte . Bei dieser Gelegenheit stellte sich
heraus , daß der Angeklagte im Frühjahr 1899 bereits
das von seinem Vater mitbewohntc , dem Landmann Anton
Müller zu Kirchreihe gehörige Wohnhaus vorsätzlich in
Brand gesetzt hat , um den von ihm begangenen Diebstahl
von 30 Mk ., seinem Vater gegenüber begangen , zu ver¬
dunkeln . Da nach Entdeckung des Brandes dessen baldige
Löschung gelang , so beträgt der am Haus und Mobiliar

entstandene Brandschaden nur 333 Mk . Außer dieser
That gesteht der Angeklagte auch , daß er am 26 . März
1901 seinem Vater aus einer verschlossenen Kommode ein

Fünfmarkstück gestohlen habe . Wegen Brandstiftung und

schweren Diebstahls wird er heute zu 1 Jahr 4 Monaten

Gefängnis verurteilt und diese Strafe mit den noch nicht

verbüßten 6 Monaten Gefängnis zu einer Gesamtstrafe

von 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis zusammengezogen.
Der Schiffsbauer Friedrich Carl Wilh . Reimer zu

Bant stand heute unter der Anklage , als Mieter einer

dem Tischler Babucke zu Bant gehörenden Wohnung bei

seinem Auszüge aus derselben ein ihm gehörendes Sofa

im Werte von 80 Mk . , an dem dem Babucke aus dem
Mietverträge wegen der für die Monate März und April
1901 zu zahlenden Miete ein Pfandrecht zustand , trotz
des ausdrücklichen Verbots und trotz der ausdrücklichen
Erklärung des Babucke , daß er das Pfandrecht an dem
Sofa geltend machen wolle , aus der Wohnung entfernt
zu haben . Nachdem ein Zeuge vernommen , wird die
weitere Verhandlung noch ausgesetzt.

Vermischtes.
* Hamburg , 23 . Juni . Ein Riesenhaifisch, der

ein Gewicht von 380 Pfund hatte und über drei Meter
lang war , ist von der Besatzung eines Fischdampfers in
der

'
Nordsee gefangen und in Hamburg an Markt ge¬

bracht worden . Im Magen des Tieres fand man außer
30 Pfund Schellfisch und anderem Seegetier einen alten
Stiefel.

* Breslau , 25 . Juni . Die schwarzen Pocken sind
jetzt auch in fünf weiteren Ortschaften des Kreises Grottkau
aufgetreten . Der Regierungspräsident in Oppeln hat die
Abhaltung von Märkten , Ablaßfesten und Wallfahrten für
den Umfang des ganzen Kreises auf die Dauer von zunächst
drei Wochen verboten.

* Zur Chronik der Abstürze wird vom 18 . Juni
aus Salzburg berichtet : Gestern Abend ist der 22jährige
Tapezierergehülfe Wilfart an der Nordostseite des Kapu«
zinerberges über eine 50 Meter hohe Wand abgestürzt.
Er wurde schwer verletzt ins Spital gebracht . Wilfart
kam erst vor einigen Tagen aus München dort an . Auf
die Frage , weshalb er von den guten Anlagewegen ab¬
gewichen sei, antwortete der Schwerverletzte : „Weil sie mir

zu bequem waren .
"

* Der Grotzherzog soll heiraten ! Die getreuen
Unterthaninnen des jungen Großherzogs Wilhelm Ernst
von Sachseu -Wetmar -Eisenach wollen partout eine Landes¬
mutter und deshalb haben sie ihm wiederholt zu verstehen
gegeben , sie möchten ihn bald auf Freiersfüßen sehen.
Ganz schlau hat es nun eine Eisenacherin angefangen.
Für den Geburtstag des Großherzogs backte sie einen
sehr appetitlichen Kuchen , formte ihn in Gestalt einer
Evatochter , süß und duftig zum Anbeißen , und sandte ihn
unter Beifügung folgender srlbstgedichteter Verse per Post
in das großherzogliche Schloß nach Weimar:

Was Dir heut ' ward von mir bescheert,
DaS hast Du nimmermehr begehrt.
Tritt flink heran , greif '

zu und schau:
' s ist doch was süßes — eine Frau!

Unterschrieben war der wohlgemeinte Rat : „ Eine alte treue
Unterthanin aus Eisenach " . Der Großherzog soll über
solch deutliches , halb scherzhaft , halb ernsthaft gemeintes
Winken mit dem Zaunpfühl weidlich gelacht haben . Jeden¬
falls ist er der besorgten Unterthanin ob ihrer über alle
Hofetikette sich hinwegsetzenden zuckergebackenen Immediat¬
eingabe nicht gram , denn umgehend langte bei ihr folgendes
Telegramm an : „ Se . König ! . Hoheit der Großherzog
lassen für freundliche Zusendung bestens danken.
Kabinettssekretär Freiherr v . Egloffstein .

" Obs aber ge¬
holfen hat?

* Gegen die Schleppe . Nach einer Bestimmung
in der gegenwärtig zur Beratung stehenden neuen Posener
Straßenpolizciverordnung wird mit Geldstrafe bis zu
30 Mk . bestraft , wer auf oder an der Straße Handlungen
vornimmt , mit welcher eine lästige Stauberregung ver¬
bunden ist.

* Eine seine Familie . Wir lesen in einem Berl.
Blatte : Von einer Person , der Ada Tuke , die 1740 ge¬
boren war und noch zu Anfang des 19 . Jahrhunderts
als Trinkerin und Vagabundin gelebt hatte , konnten eine
direkte Nachkommenschaft von 834 Individuen nachgewiesen
und bei 709 derselben die Verhältnisse genau ermittelt
werden . Von diesen 709 waren : 106 Uneheliche , 181
Prostituierte , 142 Bettler , 64 Armenhäusler und 76 Ver¬
brecher mit 7 Mordthaten . Die Zahl der Jahre , welche
diese Familie im Gefängnis zugebracht , belief sich auf
116 , und 734 Jahre war sie aus öffentlichen Mitteln
unterstützt worden . In der 5 . Generation waren nahezu
alle Frauen Prostituierte und die Männer Verbrecher.

Von der 6. Generation war vcr älteste erst 7 Jahre al^
aber schon 6 waren in Armenhäusern . Diese einzig*
Familie hatte dem Staat im Laufe der Jahre an Ge'
fängniskosten , Unterstützungen und an direkten Schaden
einen Aufwand von 5 Millionen Mark verursacht.

* Den Kassenarzt . In der humoristischen Ecke
der Neuen Medic . Presse finden wir in 12 Paragraphen
die „ verbesserten Statuten der vereinigten Ortskrankenkassen
von Schindefelde und Umgegend " . Die Satire ist eine
Folge der bei großen Ortskrankenkassen zutage getretenen
Bestrebungen , die Aerzte in unerträglicher Weise zu
chikanieren . Einiges aus den Statuten wird auch unseren
nichtärztlichen Lesern Vergnügen bereiten.

§ 1 . Der Kassenarzt hat sich in allen Lebenslagen
und in wie außerhalb seiner Praxis eines gesitteten und
bescheidenen, mit den Regeln der Wohlanständigkeit jeder¬
zeit in Einklang zu bringenden Verhaltens zu befleißigen,
zur Aufrcchterhaltung und Befestigung des guten Rufes
der Kasse nach Kräften beizusteuern und den Organen
der Kasse stets die gebührende , aus seiner Stellung als
subalterner Beamter sich herleitende Achtung zu beweisen.

§ 2 . In feinem Pflichtverhältnisse zur Kasse hat
der Kassenarzt zwei Personenkategorien zu unterscheiden:
Vorgesetzte und Gleichgestellte . Als Vorgesetzte gelten
unbedingtdiesämtlichenVorstandsmitglieder und der Rendant,
sowie der Kassenbote , wenn er dienstlich funktioniert
(Kennzeichen : Blaue Tuchmütze mit großem blechernem
Kreuze an der Stirnpartie ) . Sie sind vorschriftsmäßig durch
Hutabnehmen zu grüßen . Als Gleichgestellte gelten alle
übrigen Kassenangehörigen , sowie der Kassenbote , wenn
er außer Dienst sich befindet . Diese sind zwar auch im
Interesse der Erhaltung guter Beziehungen zu grüßen , eS
genügt aber Postbotengruß , d. h . Anlegen eines oder
mehrerer Finger der rechten Hand an die Hutkrempe.

8 3 . Da es die vornehmste Pflicht des Kassenarztes
ist , gute gesundheitliche Zustände innerhalb seine» Wirkungs¬
bereichs zu erhalten , so ist die Ausübung der Nichtkassen¬
praxis jederzeit derjenigen der Kassenpraxis nachzuordnen.
Dabei ist jeder Einwurf betreffs relativer Wichtigkeit der
Fälle » Irwins von der Hand zu weisen , und es ist bei¬
spielsweise grundsätzlich unzulässig , einem Kassenmitgliede,
das den Besuch des Kassenarztes wegen Frostbeulen eines
oder beider Füße verlangt , deswegen nicht sofort zu will¬
fahren , weil eine von der Trambahn überfahrene oder in
Kindesnöten befindliche Person feiner Privatklientenschaft
etwa gleichzeitig seinen Besuch verlangt.

8 11 . Nach fünfjähriger tadelloser Dienstführung
steht dem Kassenarzte auf Antrag ein dreiwöchiger Urlaub
zu , falls er für fttne Kosten einen Vertreter stellt , für
dessen Amtsführung er natürlich in allen Stücken aus¬
kommt.

* Etue Hochzeitsreise — ins Wasser machte
dieser Tage ein neuvermähltes Pärchen in Saaralben in
Lothringen Beim Hochzeitsschmause bemerkte die junge
Ehefrau , daß ihr Gemahl genug des Guten an Getränken
gethan hatte , und , um ihn vor weiterem Alkoholgrnuß zu
bewahren , ergriff sie einfach feine Flasche und schleuderte
sie durch das Fenster in die vorbeifließende Saar . Der
Ehemann war jedoch mit der Entziehung des edlen Stoffes
durchaus nicht zufrieden und stürzte sich kopfüber der ge¬
liebten Flasche nach in die Fluten . Nun aber fürchtete
die Ehefrau für das Leben ihres Gemahls . Sie warf
sich ebenfalls in die Saar , und gelang ihr auch , den
Mann glücklich zu retten . Nach diesem Zwischenfall nahm
das Hochzeitsmahl seinen Fortgang , als wenn nichts vor¬
gefallen wäre.

* Aus de « Meggendorfer Blättern . Bürger¬
meister (einer kleinen Stadt , in der eine Feuersbrunst be¬
denklich um sich greift , zum Feuerwehrhauptmann ) :
„ Hauptma , d ' G 'schicht wird schlimm ! . . . WaS meinst
D ' denn ? " — Feuerwehrhauptmann : „Was i' mein?
Erscht war '

sch ja blos a Assekurranzfeuerl . a klein's ; dann
— wie 's 'n Nachbar erwischt hat — scho

' a Schaden¬
feuer ! ; - oba jetzt, G 'vatta — wenn nur uit gar a'
großer Verschönerungsbrand d 'raus wird ! "

Renommage. „ Sagen Sie mal , Professor , wie
weit ist denn wohl der Sirius von uns entfernt ? " —
„ Nun , etwa zehn Billionen Meilen ! " — „So ? . . .
Hätt 'n mir eijentlich weiter vorjestellt ! "



^ Privltt-Büauutumchimgeu.
^ ^

Herr F. G. Mammen zu Maisidden!

s - Montag den 1. Juli
, rmchm . 4 Uhr

! j auf seinem Landgute Hohensminde öffent¬
lich meistbietend mit geraumer Zahlungs¬
frist verkaufen:

3 Matten Weiß-
und Rotklee,

3 Matten ausge-j
zeichneteWinter-
aerüe

LMM RoggkLj
Käufer werden eingeladen mit dem Be¬

merken, daß der Klee und die Winter¬
gerste direkt an der Chaussee belegen sind,
und gebeten, sich zur angegebenen Zeitin Janffens Wirtshause zu Kaiserei ein¬
finden zu wollen.

Wiarden . I . MM « .
Auktionator.

Verpachtung einer
Marschlandstelle.
Bockhor «. Herr Landwirt Beruh.

Michaelsenin Kronsburg beabsichtigt seine
daselbst in der Nähe der Bahnstation
Ellenserdamm belegene, zur Zeit von ihmbewirtschaftete

Herr Proprietär Chr. Lohe hies. will
sein zu St . Joostergroden belegenes

Landgut,
groß reichlich 18 Hektar oder 38 Matten,da der bisherige Pächter H . Hinrichs ver¬
storben, anderweitig vom nächsten Mai
an auf 12 Jahre mit Kündigung auf je
3 Jahre öffentlich verpachten lassen.

Verpachtungstermin wird angesetzt auf
Montag den 1. Juli d . I.

nachm. 4 Uhr
in Horchs Restaurant.

Die Pachtbedingungen sind in meinem
Geschäftszimmer zur Einsicht ausgelegt.

Jever. M . U. Minssen.
Minsen. Der Wirtund Bäcker Friedr.Kohlwillsein daselbst belegenes

Der Proprietär Wilhelm Regensdorfbei Accum wünscht das ihm gehörende,
I z. Zt . von Herrn B . Popken benutzte

Landgut
M Mermhairlert bei Acerrw
zur Größe von reichlich 57 Grasen zumAntritt am 1 . Mai 1902 öffentlich ver¬
heuern zu lassen, wozu zweiter Termin
angesetzt wird auf

Dienstag den 2. Juli d. I.
nachm . 5 Uhr

in E- Bargens Gasthause zu Accum.
Pachtliebhaber werden zu diesem Ter¬

mine eingeladen unter dem Bemerken,
daß der jetzige Pächter die Landwirtschaft
aufgiebt und auf eine Wiederverpachtungverzichtet.

Sillenstede, 1901 Juni 26.
Alber- , »

Zum öffentlich meistbietenden Verkaufeder den Erben des Zimmermanns Herrn.
Tjaden zu Banterdeich gehörigen, zu
Banterdeich, unweit Mariensiel belesenen

wegzugshalber mit Antritt diesen Herbst
auf mehrere Jahre zu verpachten. iDie Landstelle hat eine Größe von!
20 da 50 s, 55 gm und besteht aus den
geräumigen Wohn - und Wirtschaftsge¬
bäuden nebst Haus , Hofraum , Obst- und
Gemüsegarten, groß 1 ll«. 27 » 26 gm,
ferner 8 lm 49 s. 04 gm Pflugland, 8 du
31 u 15 gm alten Weiden und 2 da 43 g.
10 gm Neuland , alles bester Bonität.
Die Ländereien liegen sämtlich in einem
Komplex um den Gebäuden.

Pachtreflektanten wollen sich baldigst an
mich wenden.

H. A. von Harten.

Jmmobil -Verknus.
Saude . Herr KaufmannJoh. Peters

« Marienfirl , als Bevollmächtigter der
2 . Harms Erben , hat mich beauftragt,
sie den Letztgenannten gehörigen, im
Lannenschen Groden in der Nähe des
Sahnhofs Sande belegenen

Immobilien,
lls das 10,2388 d» oder 32,48 Grasen!

große
Pflug- und Weide

land,
um Antritt auf den 1 . November 1901
m ganzen oder in zwei Abteilungen zu!
»erkaufen. Verkaufstermin:
Sonnabend den 6. Juli 1901

nachmittags 5 Uhr
n Rohlfs Gasthause in Sande, wozu
kaufliedhaber hiermit sreuudl . einlade.

Die Immobilien sind noch bis nach
eschaffter Ernte 1903 verpachtet; die

Pachtung hat Käufer mit zu übernehmen.
I . H . Gädeken,

Auktionator . »

zum Antritt am 1 . Mai 1902 durch mich
verkaufen lassen. Das Haus ist einErb¬
pachtkrug . Es wirdWirtschaftund
Bäckerei mit bestem Erfolg darin be¬
trieben . Wegen der Beschaffenheit und
Lage des HauseS sowie der geringen Kon¬
kurrenz kann auch die Einrichtung eines kauf¬
männischen Geschäftes empfohlen werden.

Kaufliebhaber werden gebeten,
Dienstag den 9. Juli d. I.

nachmittags 4 Uhr
iu meinem GeschäftszimmerHieselbst,St . Annenstraste , zur Abgabe von Ge¬
boten sich einfinden zu wollen.

Es wird bemerkt, daß der Kaufpreis
sehr niedrig gestellt ist und bet irgend
annehmbarem Gebote der Zuschlag sofort
erfolgen soll.

Jever, 1901 Juni 26.

_ L. Albers.
Habe eine 4- resp . 2pserdige

Göpel-Dreschmaschine billig zu
verkaufen. A. G. Andrse.

Kostverloren 310.
Ein säst neuer Breakwagen

mit Patentachsen steht zum Ver¬
kauf bei

A. G. Andröe.

'1
bestehend in einem zu 2 Wohnungen ein¬
gerichteten Hause und S1SS Ar Garten-
bezw .Grünland, zum AntrittaufMai k . I.
findet zweiter Verkaufstermin

Montag den 8. Juli d. I.
abends 6 Uhr

in Wachtendorfs Wirtshaus zu Marien-
siel statt.

wird noch bemerkt, daß ein großerTeil des Kaufpreises gegen Hypothek
stehen bleiben kann.

Neuende, 1901 Juni 25.
H. Gerdes, Aukt.

Schwierige
ksürrsä-

LsALrainrsi
Emaillieren,Ver -D
Nickeln, Unfertig,
neuer Teile rc.,

werden am bestes H
ausgeführt vorW

Diedr. Müller , Varel 64 i. O. «
Händler erhalten Rabatt. f §

In Auftrag Labe ichpreiswert zu
verkaufen : verschiedene schöne Privat-
häuftr mit hübschen Gärten u Stallungen,
sowie Geschäftshäuser, auch gute Land¬
stellen und mehrere seit vielen Jahren mit
bestem Erfolge betriebene Wirtschaften.

Weitere Auskunft erteile ich gernekostenfrei.
Jever . M. Israel.
Herr Pastor Bardewyck in Sengwardenläßt auf dem sog . Markthamm , groß

1 Hektar 70 Ar 59 Qum .,
Freitag den 5. Juli d. I.

nachm. 5 Uhr
die sehr schön geratene

Mehdt
bei Abteilungen

auf geraume Zahlungsfrist öffentlich sver-
steigern, wobei zu bemerken ist , daß die
Mehde auf einer sehr alten Weide ge¬
wachsen ist , daß das betr . Landstück un¬
mittelbar am Dorfe liegt und in dem
vorhandenen Schlackenwege eine feste Zu-
wegung hat

sodann soll die

Nachweide
auf obigem Landstücke meiMetend ver¬
pachtet werden.

Sillenstede, 1901 Juni 26.
Albers,

_ Auktionator.

Verkauf zweier
Geschäftshäuser.

Zw<i, in einem lebhaften Orte Ost¬frieslands günstig belegene, in sehr gutem
baulichen Zustande sich befindliche

3 Matten Roggen,
gut besetzt, habe ich unter der
Hand zu verkaufen.

A. G. Andrst.

Ich sucheanznleihenfür sehr prompt-
Zinszahler : verschiedene Kapitalien auf
fast mündelsichere Hypotheken zu

Proz . bezw . 4 ' /z und5 Proz.
Zu belegen: 20 - bis 30,000 Mark zu
Proz , am liebsten in einer Summe,

nur ausmündelfichereLandhypotheken.
Jever . M. Israel.

ollen unter der Hand verkauft werden.In einem Hause wird zur Zeit eine
gutgehende Bäckerei betrieben.

Antritt kann am 1 . November d . I.oder am 1 . Mai nächsten Jahres erfolgen-.
Nähere Auskunft erteilt der Unter¬zeichnete.
Wittmund , den 26 . Juni 1901.

H . Eggers.
Freund u. Feind

erkennendie vorz . Wirkung d . altbewährten
Bergmanns Theerschwefel-Seife

gegen alle Hautunreinigkeitm , Hautaus¬
schläge und Sommersprossen an , ä St.
50 Pfg-, bei Gerh. Müller.

r
II . Serie.
ISS000so«00

sooo
3000

Mark
Mark
Mark
Mark

in zwei Ziehungen

Bare Geldgewinne:
als 5 Haupttreffer
je lOOOO Mark —

5 Gewinne
je 4000 Mark —

O Gewinne
je 500 Mark —

rc. rc. , insgesamt aber 1O8V0 Geldgewinne , welche
zur Entscheidung gelangen.

Erste Ziehung vom 29 . Juni bis 1. Juli.
Lose , für beide Ziehungen gültig , ä 5,30 Mk. (inkl. Porto undListe).

versendet die
VkMltiiW Kr Wem RGMAMerie

zu Vvllivn >. U.
Lose sind in allen durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen zu haben.

Thee,
garantiert kräftig und reinschmeckend , mit
etwas Haysan gemischt,

1 Psund 1 Mk . 20 Psg.,
sicher GrusLke , U,.I . H . Cassens, Jever.

KtlegeiiljeitskMf.
Eine Partie emaillierter

Milchsetten,
Wannen,

Töpfe
zu außergewöhnlich billigen Preisen.

Aufträge auf
IiNplilLVI»

(Ctr. 10,50 Mk. frei ab Hamburg) nehmeentgegen.
Schortens. _ H. O . Tiark 8.

Beste wichse,
V, Klgr .-Schachtel 27 Pfg . I . H. Cassens.
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